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Auf dem heutigen dritten Tag der Beteiligungen in Schwerin hat Fi-

nanz- und Digitalisierungsminister Dr. Heiko Geue gemeinsam mit Ver-

treterinnen und Vertretern der Landesbeteiligungen, der Ressorts so-

wie weiteren Akteuren über die Zukunft des Beteiligungsmanage-

ments, den Bürokratieabbau und den Einsatz Künstlicher Intelligenz in 

der Verwaltung diskutiert. 

„Wir sind überzeugt, mit dem Kollegen KI können wir den Fachkräfte-

mangel in unseren Beteiligungen und in der Verwaltung bewältigen. 

Als Verwaltung wollen wir schneller, bürgernäher und wirtschafts-

freundlicher werden. Die dazu gefundenen digitalen Lösungen wollen 

wir, wo immer es geht, mit unseren Beteiligungen teilen. Nur gemein-

sam sind wir stark“, sagte Minister Dr. Geue. 

Der Tag der Beteiligungen fand bereits zum dritten Mal statt und hat 

sich als zentrales Austauschformat zwischen Land und Landesbeteili-

gungen etabliert. In drei parallelen Themenforen standen in diesem 

Jahr insbesondere die Modernisierung der Verwaltung, der Bürokratie-

abbau sowie die Chancen Künstlicher Intelligenz für öffentliche Unter-

nehmen und Verwaltung im Mittelpunkt. 

Ein wesentlicher Meilenstein ist die nahezu abgeschlossene Umset-

zung des Kooperativen Beteiligungsmanagements. Die Gesellschafter-

rechte werden inzwischen – von wenigen vorgesehenen Ausnahmen 

abgesehen – durch das Ministerium für Finanzen und Digitalisierung 

Mecklenburg-Vorpommern wahrgenommen. Gleichzeitig verbleibt die 

fachliche Verantwortung weiterhin bei den jeweils zuständigen Res-

sorts. 

„Mit dem Kooperativen Beteiligungsmanagement haben wir klare Zu-

ständigkeiten geschaffen, Standards definiert und die strategische 

Steuerung unserer Landesbeteiligungen deutlich gestärkt. Das ist die 

Grundlage für die weitere positive Entwicklung, die wir anstreben“, be-

tonte Dr. Geue. 

Auch bei der Vereinheitlichung der rechtlichen Grundlagen wurden 

weitere Fortschritte erzielt. Die Anpassung der Gesellschaftsverträge 

an den Muster-Gesellschaftsvertrag des Landes befindet sich in der 
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Umsetzung. Zahlreiche Änderungen wurden bereits notariell beurkun-

det. 

Ein weiterer Schwerpunkt der Veranstaltung war die Modernisierung 

der Landesverwaltung. Im Rahmen des Bürokratieabbaus wird auch 

die Berichterstattung über die Landesbeteiligungen weiterentwickelt. 

Künftig werden die Unternehmensdaten nicht mehr ausschließlich in 

Form eines turnusmäßigen Beteiligungsberichts veröffentlicht, sondern 

sukzessive und aktuell über das Regierungsportal bereitgestellt, sobald 

die jeweiligen Informationen vorliegen. Dadurch werden Transparenz 

und Aktualität erhöht sowie gleichzeitig Verwaltungsaufwand redu-

ziert. 

Auch die Digitalisierung der Verwaltung und der verantwortungsvolle 

Einsatz Künstlicher Intelligenz waren zentrale Themen des Tages. Vor-

gestellt wurde unter anderem der vom DVZ entwickelte Chatbot „LEA“, 

der derzeit im Ministerium für Finanzen und Digitalisierung pilotiert 

wird. 

„Digitalisierung bedeutet für uns nicht, bürokratische Verfahren auch 

noch zu digitalisieren. Unser Ziel ist eine moderne Verwaltung mit ein-

facheren, schnelleren und effizienteren Prozessen. Keine Digitalisierung 

ohne Staatsmodernisierung und Entbürokratisierung. Künstliche Intelli-

genz kann dabei helfen, Beschäftigte von Routinetätigkeiten zu entlas-

ten und Verwaltungsabläufe zu beschleunigen. Die Verantwortung für 

Entscheidungen bleibt dabei selbstverständlich immer beim Men-

schen“, erläuterte Dr. Geue. 

Der Minister unterstrich abschließend, dass der Aufbau eines moder-

nen Beteiligungsmanagements ein kontinuierlicher Entwicklungspro-

zess sei. Entscheidend seien der enge Austausch zwischen allen Betei-

ligten sowie die Bereitschaft, gemeinsam neue Wege zu gehen, um die 

Landesbeteiligungen auch künftig als starke Partner für die Entwick-

lung Mecklenburg-Vorpommerns aufzustellen. 


